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Ein Wort zuvor 

Du stellst meine Füße auf weiten Raum (Psalm 31,9) 

Die bunten Lichter spiegeln sich in den 
Gesichtern der Besucher*innen. Zwi-
schen rot, rosa, orange und grün ist alles 
dabei. Die Gitarre erklingt und das 
Schlagzeug setzt ein. „Weite Räume mei-
nen Füßen, Horizonte tun sich auf, zwi-
schen Wagemut und Ängsten nimmt das 
Leben seinen Lauf. Du stellst meine Füße 
auf weiten Raum“, singe ich aus voller 
Seele mit und strahle. Es ist das Lied, das 
ich mit meiner Zeit in der ESG in Rostock 
verbinde, das Lied, das ich mit meinem 
tiefen Wunsch danach verbinde, Pfarrerin 
zu werden. Es ist Wegbegleiterin gewor-
den und nun ist es so weit. Ich kann es 
selbst noch nicht ganz glauben.   

„Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum“, so heißt es in Psalm 31,9. Meine 
Füße wurden hier zu Beginn meines Vika-
riats auf weiten Raum gestellt. Sicherlich 

war so mancher Schritt zu Beginn ebenso 
wackelig und schnell vorbei, wie es die 
ersten Schritte im Leben sind. 
Ich habe hier bei Ihnen einen weiten 
Raum erfahren dürfen, in dem ich mich 
ausprobieren konnte, in dem ich mit Ge-
duld und offenen Herzen empfangen und 
begleitet wurde. Ich habe so viele wun-
derbare Menschen kennenlernen dürfen, 
die Herzensmenschen geworden sind, 
habe meine ersten Schritte getan, Neues 
ausprobiert, Altbekanntes lieben gelernt 
und mehr und mehr gemerkt, wofür 
mein Herz schlägt. Und Sie alle waren 
dabei, haben mir Vertrauen geschenkt 
und waren mit mir unterwegs. Mir fehlen 
die Worte, um meine Dankbarkeit auszu-
drücken.  
Ich habe das erste Mal ein Kind taufen 
dürfen, einen Menschen beerdigt und 
Ehepaare verheiratet, was für ein Segen. 
Die Zeit in der Gemeinde in Heilsbronn 
geht nun vorbei, es fühlt sich an, als wäre 
ich erst angekommen. Ich kann nur sa-
gen, dass es kein leichter Abschied ist. 
Ich danke Ihnen allen von Herzen für die 
wunderbare Zeit. 
Nun möchte ich gerne alle, die mich be-
gleitet haben, die mir Vertrauen bei den 
ersten Schritten geschenkt haben und 
mit mir Gottesdienste gefeiert haben, 
von Herzen zu meinem Abschiedsgottes-
dienst am 16.02.25 um 10:15 Uhr im 
Münster einladen. Ich freue mich auf Sie 
alle.  
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Meike geht ... 

Liebe Meike, schön dass Du Heilsbronn in 
den letzten zweieinhalb Jahren als 
„weiten Raum“ erlebt hast!  Du hast ihn 
auch mit raumgreifenden Schritten 
durchquert. Manchmal auch mit ganz 
kleinen, behutsamen. Sehr vieles hast Du 
hier kennengelernt und vor allem selbst 
mitgestaltet.   
Vor keiner Gruppe und Herausforderung 
hattest Du so viel Respekt, dass Du zu-
rückgeschreckt wärst.  Jeder Person bist 
Du mit Achtung und Empathie begegnet.  
Danke für Deinen sozialen Einsatz und 
Deine Würdigung von Menschen, die 
eher am Rand stehen! Den Gottesdienst 
zum 50. Jahrestag der Menschenrechts-
erklärung habe ich mit Dir - und mit Gabi 
Schaaf und Willi Spanner - besonders 
gerne gefeiert. Und Dein Projekt der Ge-
denkandachten für „Sternen-kinder“ wird 
weitergeführt.  
Für mich als Mentor bist Du auch zum 
Herzensmenschen geworden.  
Und ich trauere jetzt doppelt: wegen des 
Abstands zwischen uns, der ganz natur-
gemäß mit deinem Wegzug wachsen 
wird. Und weil Du „meine“ letzte Vikarin 
hier in der Gemeinde bist. Es hat mir sehr 
viel Freude gemacht, Dich zu begleiten! 
Ganz sicher wirst Du auch in Würzburg 
„weite Räume“ vorfinden, die Du ken-
nenlernen und mitgestalten wirst.  Hof-
fentlich auch Herzensmenschen, die eng 
und gut mit Dir zusammenarbeiten! 
Ulrich Schindler 

M. Müller-Stach: Selfie vor dem Münster 

Zudem lade ich herzlich zu meiner Ordi-
nation am 02.03.25 um 14.00 Uhr in St. 
Stephan in Würzburg ein. Ich freue mich 
über alle bekannten Gesichter.  
Ich wünsche Ihnen Gottes Segen für al-
les, was da noch kommt, Vertrauen da-
rauf, dass es gut werden kann, weite 
Räume Ihren Füßen und weiterhin so 
viele wunderbare Menschen, die nicht 
müde werden sich einzubringen.  
Liebe Grüße 

Ihre Vikarin 

Evang.-Luth. Pfarrei St. Stephan-
Gnadenkirche Pfarramt 

Zwinger 3 c, 97070 Würzburg 
0931-3541240 
0931-3541249 

pfarramt.ststephan.wue@elkb.de 
www.wuerzburg-ststephan.de 

mailto:pfarramt.ststephan.wue@elkb.de
http://www.wuerzburg-ststephan.de
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Herzlich willkommen in Heilsbronn: Charlotte Bernhardt 

Passion und „7 Wochen ohne Panik“ 

Spät beginnt die Passionszeit in diesem 
Jahr. Der Aschermittwoch ist der 05.03.25 
und Karfreitag dann erst am 18.04.25. 
Verschiedene besondere Gottesdienste 
feiern wir in diesen anderthalb Monaten. 
Wir laden herzlich ein zu den Abendgebe-
ten des Heilsbronner Konvents  - jeden 
Freitag um 17.30 Uhr. Da folgen wir dem 
Leidensweg Jesu.  Die Fastenaktion der 
evangelischen Kirche ist dieses Jahr auf 
Durchatmen und „Luft holen“ ausgerich-
tet: „Sieben Wochen ohne Panik“.  
 

Wir heißen ganz herzlich willkommen: 
Charlottte Bernhardt. Ulrike Fischer wird 
sie als Mentorin begleiten. Nach dem 
neuen Ausbildungsmodell der Landeskir-
che wird sie aber mehr als bisherige Vi-
kar*innen auch über die Gemeinde hin-
aus tätig sein. Ihre Einführung ist am 
Sonntag, 23.03.2025 um 10.15 Uht. 

Ich darf mich vorstellen: Mein Name ist 
Charlotte Bernhardt und in den nächsten 
zwei Jahren werde ich hier im Dekanat 
Windsbach Vikarin sein, also Pfarrerin in 
Ausbildung. Darauf, die Region weiter 
kennenzulernen, freue ich mich schon, 
zumal ich u.a. in Neuendettelsau studiert 
habe und seit einem Jahr mit meinem 
Mann im Pfarrhaus in Ansbach wohne. In 
den kommenden Monaten werde ich 
Einblicke in verschiedene Praxisfelder 
der kirchlichen Arbeit bekommen (z.B. 
Gottesdienste, Schule, Seelsorge) und 
diese im ESP, dem Evangelischen Studi-
enseminar für Pfarrausbildung, reflektie-
ren. Ich bin gespannt auf die Gemeinde 
vor Ort und neue Aufgaben, die auf mich 
zukommen werden. Und vor allem freue 
ich mich darauf, Sie kennenzulernen!  
Charlotte Bernhardt Foto: Max Schnurrenberger 

Besorgen Sie sich doch  einen Kalender 
unter www.chrismonshop.de/luft-holen-
7-wochen-ohne-panik. Oder holen Sie 
sich die wöchentliche „Fastenmail“: 
https://7wochenohne.evangelisch.de/
fastenmail/abonnieren. 
Ulrich Schindler 
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Sie haben vielleicht schon von der Kirche 
Kunterbunt gehört, die in vielen Gemein-
den erfolgreich läuft. Sie wendet sich an 
Familien und besteht quasi aus drei Pha-
sen (in variabler Reihenfolge). Bei uns 
sind das folgende Phasen: „Arbeit“ an 
verschiedenen Stationen, die sich an un-
terschiedliche Alter richten, so dass es 
auch nichts macht, wenn eine Familie 
etwas später kommt.  
Kurzer gemeinsamer Gottesdienst und 
zum Schluss ein gemeinsames Essen ge-
gen 12.00 Uhr mit Open End. 
Wir wollen versuchen, ob die Kirche Kun-
terbunt als Familienangebot für Heils-
bronn bzw. die Klosterregion attraktiv ist.  

Dazu hat sich ein tolles Team zusammen-
gefunden, das den ersten Versuch starten 
will.  
Der erste Termin ist Sonntag, der 
23.02.25 ab 10.00 Uhr. Seien Sie ge-
spannt und kommen Sie mit Ihren (Enkel-
)Kindern vorbei. 
Wenn Sie sich eine - auch nur gelegentli-
che! - Mitarbeit vorstellen können, mel-
den Sie sich bitte bei Katrin Fröhlich oder 
Pfr.in Ulrike Fischer, gerne auch Men-
schen ohne eigene kleine Kinder.  
Siehe auch: www.kirche-kunterbunt.de 
Ulrike Fischer 

http://www.kirche-kunterbunt.de
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Weltgebetstag am 07.03.25 

Herzliche Einladung zum Weltgebets-
tagsgottesdienst 2025! 
Diesmal haben die Frauen von den pazifi-
schen COOKINSELN die Gottesdienstord-
nung vorbereitet und laden weltweit alle 
Frauen und Männer ganz herzlich ein, in 
Ökumene miteinander Gottesdienst un-
ter dem Thema „WUNDERBAR GESCHAF-
FEN“ zu feiern. 
Es ist für uns alle immer wieder eine klei-
ne Reise in das entsprechende Land und 
ein großes Gefühl der Solidarität mit den 
Menschen dort. So lassen Sie sich dies-
mal auf die Cookinseln einladen, die Ih-
ren Namen von dem bekannten Seefah-
rer James Cook haben, und sich mit ihren 
15 Inseln mitten in der Südsee befinden. 
Fast alle Einwohner dort gehören einer 
christlichen Religion an.  Seien sie ge-
spannt, wie dort gedacht, gebetet, gesun-
gen, geglaubt, gelebt und gegessen wird. 

Feiern Sie mit uns am Freitag, 07.03.25 
um 19.00 Uhr im Refektorium in Heils-
bronn und bleiben Sie unbedingt hinter-
her noch da, um die Kulinarik der Cookin-
seln und die Gemeinschaft zu genießen.  
Wir freuen uns auf Sie und Euch! 
Mit herzlichen Grüßen vom Weltgebets-
tagsteam 

Haben Sie Lust ins Leben auf - und um 
die Cookinseln einzutauchen? Die 360°-
Videos auf dem YouTube-Kanal von 
www.mission.de sind nicht einfach nur 
Videos zum Ansehen, Sie können selbst 
die Perspektive ändern. Unterwasser, in 
den Bergen, mitten im Getümmel dabei 
sein und sich in alle Richtungen um-
schauen und all das, ohne lange reisen 
zu müssen. Probieren Sie es einmal aus! 
Herzliche Einladung für einen Blick über 
den Tellerrand:  
www.youtube.com/@mission_de 

Aktuelles 

http://www.youtube.com/@mission_de
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Aus der Klosterregion 

Feel go(o)d - Mehr Himmel auf Erden  

„Mehr Himmel auf Erden“ – Was ist mir 
wirklich wichtig im Leben, was möchte 
ich unbedingt noch einmal tun? Ein kna-
ckiges Thema bei knackigen Temperatu-
ren, das sich das Feel Go(o)d-Team beim 
letzten Gottesdienst vorgenommen 
hatte. Konfrontiert mit dem Gedanken an 
die Endlichkeit des Lebens durften die 
Gottesdienstbesucher*innen, jede/r für 
sich, diesem Thema nachspüren, innehal-
ten und die persönlichen Überlegungen 
niederschreiben. Manchen fiel spontan 
etwas dazu ein, andere dachten länger 
darüber nach. Nicht einfach das Ganze, 
und so unterschiedlich waren auch die 
Statements. Von „Reisen“ über „viel Zeit 
mit der Familie/Freunden verbringen“ bis 
dahin, „alles genauso so zu belassen, wie 
es ist“, war alles dabei. Ganz wichtig: Die-
se Dinge gleichzutun und nicht zu warten, 
bis es vielleicht zu spät ist. Zwischendrin 
erklang immer wieder wunderbare Live-
Musik zum Mitsingen oder einfach auch 
nur zum Zuhören.  
Unseren mittlerweile 5. Gottesdienst der 
„etwas anderen Art“ als gemeinsames 
Projekt der drei Kirchengemeinden Bürg-

lein, Heilsbronn und Weißenbronn run-
deten wir – wie gehabt – mit einem ge-
selligen Beisammensein ab. Schön, dass 
so viele Besucherinnen und Besucher bei 
Hot-Dogs, Glühwein und Punsch noch 
eine Weile geblieben sind! 
Besonders bedanken wir uns bei der 
Gastgeber-Familie Imper/ Brendle-Beh-
nisch, die uns ihr Grundstück zur Verfü-
gung gestellt und tatkräftig unterstützt 
hat! 
Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Feel Go(o)d-Gottesdienst mit Ihnen und 
Euch: 
#Save the date: Sonntag, 13.07.25 um 
18.00 Uhr in Bürglein! 
Ina Prager 

Fotos: I. Prager 
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Zamwandern am 23.03.24 Gottesdienst mit Astrid Braun 

Aus der Klosterregion 

Das letzte Zam-
wandern im Sep-
tember in Markt-
triebendorf war 
wieder schön 
gewesen und hat 
seinen Zweck voll 
erfüllt, dass sich 
Gemeindeglieder 
aus den drei Klos-
tergemeinden 
näherkommen. Nun ist es wieder so 
weit: Die drei Klostergemeinden treffen 
sich, um miteinander einen Gottesdienst 
zu feiern. Zusammen gehen wir ein Stück 
Weg in und um Heilsbronn, besichtigen 
die sonst geschlossene Spitalkapelle und 
erfahren dabei allerlei Neues. Aber vor 
allem wollen wir miteinander ins Ge-
spräch kommen. Dann stärken wir uns 
mit einem einfachen Mittagessen im Ge-
meindezentrum. Mit Kaffee und Kuchen 
wird die gemeinsame Aktion abgerundet. 
Wer möchte - oder auch muss - kann 
auch nur zum Gottesdienst kommen, den 
Spaziergang auslassen und gleich Kaffee 
trinken oder wie auch immer sich ein- 
bzw. ausklinken, wie es jeweils passt. Der 
Gottesdienst steht dieses Mal unter dem 
Thema „Zwei Frauen gehen miteinander 
durch dick und dünn". Er wird von einem 
Team vorbereitet. Die Sopranetten und 
die Gemeindeband gestalten den Gottes-
dienst musikalisch. 
Ulrike Fischer 

Astrid Braun aus Betzmannsdorf, Ge-
meinde Weißenbronn, schreibt viele 
Liedtexte, mal nachdenkliche, mal be-
sinnliche, mal lustige. 
In Weißenbronn haben wir schon einen 
Gottesdienst zum Thema „Mein Bild von 
Gott" zusammen gestaltet, auf den wir 
viele positive Rückmeldungen bekamen. 
Nun wollen wir uns an das schwere The-
ma des Leidens wagen, bei dem auch die 
Frage nach Hoffnung eine Rolle spielen 
wird. 
Diesen Gottesdienst feiern wir einmal in 
Weißenbronn und am Sonntag drauf, 
dem 16.03.25, um 10.15 Uhr in Heils-
bronn. Herzliche Einladung! 
Ulrike Fischer 

Foto: Martin Braun 

Foto: Felix Didion 
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KiKiNa 

Kinder und Familien 

Unsere Kinderkirchennacht erfreut sich 
weiterhin großer Beliebtheit  
- bei den Kinder, die viel Spaß miteinan-
der haben, sei es beim Spielen, Basteln, 
leckerem Essen oder dem ganz wichtigen 
Lagerbau (s. Bild) 
- bei den Eltern, die dadurch einen ruhi-
geren, evtl. sogar freien Abend genießen 
dürfen 
- und beim Team, das viel Freude am  
Miteinander mit den Kinder und unter-
einander hat. 
Der nächste Termin ist der 22.03.25 um 
18.00 Uhr. Ende ist nach dem Kinder-
gottesdienst, den wir parallel zu dem der 
Großen feiern. 
Anmeldungen bitte übers Pfarramt. Die 
Teilnehmerzahl ist auf  20 Schulkinder 
begrenzt.  
Bei Fragen zu unserer KiKiNa wenden Sie 
sich an mich, schriftlich oder gerne tele-
fonisch, manches lässt sich ja im Ge-
spräch leichter klären (vgl. S. 28). 
Ulrike Fischer 

Foto: Angela Brimmer 

Aktionen zu „120 Jahre Diakonieverein“ 
und „Kindergarten Pfarrgasse“ 
Auf ein bewegtes Jahr 2024 kann der 
Diakonieverein zurückschauen. Wir ha-
ben das 120. Jubiläum mit zwei  span-
nenden Veranstaltungen begangen, zu-
letzt am 22.11.24 mit einer Gesprächs-
veranstaltung über „Pflege heute“.  
Beim Weihnachtsmarkt haben wir uns 
wieder mit einem Stand der beiden 
KiTas und dem Stollenverkauf einge-
bracht.  
Vielen Dank allen Mitwirkenden und 
dem Verein der Gewerbetreibenden für 
die Spende des Stollens! Die Eltern der 
Kinder im „Spatzennest“ führen ihre 
Jubiläumsaktion dieses Jahr weiter.  
Immer noch können sich Ältere dort 
melden, die in früheren Jahrzehnten den 
Kindergarten in der Pfarrgasse besucht 
haben.  
Ulrich Schindler 

Die Referenten zu „Pflege heute“: Sandra 
Schuhmann (Diakonisches Werk Bayern) und 
Alexander von Hof  (Vereinigung der Pfle-
genden) zusammen mit Pfarrer Ulrich 
Schindler 

Aus dem Diakonieverein 
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Tauferinnerung 

Meistens lassen wir unsere Kinder als 
Säuglinge taufen. Umso wichtiger, ihnen 
ihre Bedeutung bewusst zu machen, 
wenn sie größer werden. Dabei wollen 
unsere Tauferinnerungsgottesdienste hel-
fen. 
Dieses Jahr werden besonders die Kinder 
der Geburtsjahrgänge 20/21 eingeladen, 
am 30.03.25 um 11.00 Uhr miteinander 
im Refektorium einen Familiengottes-
dienst zu feiern.  Dabei werden sie noch-
mals gesegnet und erhalten auch ein Ge-
schenk. 
Natürlich sind auch die Geschwister, 
Großeltern, Paten und andere Familien-
mitglieder herzlich zum Mitfeiern eingela-
den. 
Ulrike Fischer 

Bild: pixabay 

Foto: U. Fischer 

Mit allen Sinnen die Welt entdecken 

Zur Einführung in unser 
Jahresthema „Mit allen 
fünf Sinnen die Welt ent-

decken“ lernten die Krippenkinder der 
Kita „Unterm Regenbogen“ im Herbst 
ihre fünf Sinne kennen – Sehen, Hören, 
Schmecken, Riechen und Fühlen. Sie 
konnten durch vielfältige Angeboten ihre 
Sinneswahrnehmung sensibilisieren. 
Intensiviert wurde das Thema dann in 
der Adventszeit: Dunkelheit erleben, 
morgens beim Besuch der Kita oder am 
Nachmittag, wenn es zu dämmern be-
ginnt. Den Lichterglanz der Weihnachts-
beleuchtung erleben, das Flackern der 
Kerzen und das Entzünden einer Wun-
derkerze, die kleine Funkelsterne sprüht 
- immer dann, wenn wir ein Stück der 
Weihnachtsgeschichte erzählen.  
Der Duft von Mandarinen, heißem 
Punsch und weihnachtlichen Gewürzen 
erfüllte den Gruppenraum. Ebenso der 
Duft von frisch Gebackenem. Fingerfer-
tigkeit ist in der Weihnachtsbäckerei ge-
fragt. Der Teig von Lebkuchen und Oran-
genplätzchen durfte gerührt, gemixt und 
geknetet werden.  
Im Hintergrund klangen zarte Weih-
nachtstöne und bei „Kling, Glöckchen, 
kling“ zeigten die Kinder ihre eigenen 
musischen Fähigkeiten. Welch sinnliche 
Weihnachtszeit! 
Sandra Kob, Erzieherin Kita „Unterm Re-
genbogen“ für das Krippenteam 
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MünsterMinis 

Das Kita-Jahr im Spatzennest: ein Blick zurück - ein Blick nach vorne 

Das neue KiTa-Jahr läuft seit 
September 2024, alle ver-
fügbaren Plätze in Kinder-

garten, Hort und Krippe in unserem 
„Spatzennest“ sind gefüllt. Wir haben 
ein pädagogisches Profil, leisten gute, 
zielgerichtete  und kindorientierte Ar-
beit. Ein stabiles Team von kompetenten 
und fachlich qualifizierten Mitarbeiterin-
nen, für die der Beruf Berufung ist, hat 
sich im „Spatzennest“ zusammengefun-
den. Wir sind personell gut ausgestattet, 
jede Planstelle ist besetzt. Wir bieten 
jedem „Spatz“ einen Platz, Inklusion ge-
hört zu unserem Alltag. Im September 
2025 wird eine sehr große Zahl von Ma-
xis unser Haus verlassen, mindestens 20 
Kinder werden eingeschult. Das heißt, es 
gibt viele freie Plätze, die wir natürlich 
belegen möchten. Das Angebot an Kin-
dertagesstätten in Heilsbronn ist vielfäl-
tig und übergroß. Das Team, der Träger 
und der Elternbeirat haben sich Gedan-
ken gemacht, wie das „Spatzennest“ 
effektiv und breit gefächert im Gespräch 
bleiben kann. Es gab deshalb unserer-
seits bereits diverse Veranstaltungen 
und Aktionen bzw. es wird weitere ge-
ben. Der Diakonieverein war wie immer 
mit einer Losbude an der Kirchweih prä-
sent. Im Oktober fand unser Herbst-
markt unter dem Motto „Kunst und Kin-
kerlitzchen“ im „Spatzennest“ statt, un-
ser Elternbeirat war stark am Weih-
nachtsmarkt vertreten, einiges weitere 
ist in Planung.  

Sowohl „Das Spatzennest“ als auch die 2. 
KiTa des Diakonievereins, die KiTa 
„Unterm Regenbogen“, werden mit ei-
nem zweiminütigen Imagefilm vorge-
stellt. Dieser entstand unter Einhaltung 
und Berücksichtigung der Datenschutz-
vorschriften. Er wird in Kürze über die 
Homepage des Diakonievereins zu sehen 
sein. Wir bitten Sie herzlich auch um Ihre 
Unterstützung – vielleicht waren auch Sie 
selbst oder Ihre Kinder und Enkel in un-
serem Haus! Erzählen Sie es gerne immer 
wieder und reichlich weiter, wenn Sie 
Berührungspunkte mit uns haben oder 
hatten, wenn Sie mit unser KiTa, unserer 
Arbeit, unseren Aktionen zufrieden sind 
und helfen uns so, im Gespräch zu blei-
ben. 
Susanne Stahl 

Wie schnell die Wintermonate vergangen 
sind! Wir hoffen, alle sind gut und gesund 
in das neue Jahr gestartet. Endlich geht es 
auch bei den Münsterminis wieder los. 
Wir treffen uns am Sonntag, den 09.03.25 
um 11.00 Uhr im Kapitelsaal, um gemein-
sam mit Euch zu singen, zu beten, eine 
Geschichte zu hören und zu basteln. Der 
Gottesdienst für Kinder von 0-6 Jahren 
mit ihren Familien dauert ca. 45 Minuten. 
Jeder ist herzlich willkommen. Wir freuen 
uns sehr, Euch im Jahr 2025 wiederzuse-
hen. 
Das Team der Münsterminis 
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Gottesdienste im Pflegeheim St. Stilla 14-tägig um 15.00 Uhr und im Wohnstift 
Frühlingstr. jeweils um 16.00 Uhr Termine:  11.02.25, 25.02.25, 07.03.25 (bereits 

um 14.00 Uhr nur Stift zum WGT), 11.03.25 (nur St. Stilla), 25.03.25 

Jeden Freitag um 17.30 Uhr ist Abendgebet  
mit dem Konvent Kloster Heilsbronn im Münster. 

Mit Hl. Abendmahl                 Kindergottesdienst 10.15 Uhr               Kirchenkaffee                                                                                       

Gottesdienste  

 Heilsbronn Bürglein Weißenbronn 

02.02.2025 
Lichtmess 

10.15 Uhr 
Kunstgottesdienst 
(U. Schindler) 

10.15 Uhr  
(R. Kroninger) 

09.00 Uhr 
(R. Kroninger) 
 

09.02.2025 
4. vor Passion 

10.15 Uhr 
(U. Fischer) 

09.00 Uhr 
(U. Fischer) 

10.15 Uhr 
(B. Frank) 

16.02.2025 
Septuagesimae 

10.15 Uhr 
mit Verabschie-
dung 
(M. Müller-Stach) 

10.15 Uhr  
(P. Hinkl) 

09.00 Uhr 
(U. Bracks) 

23.02.2025 
Sexagesimae 

10.15 Uhr 
(U. Schindler) 

09.00 Uhr 
(U. Schindler) 

10.15 Uhr 
(R. Kroninger) 

 10.00 Uhr  
Kirche Kunterbunt 

  

Kirchenkaffee 
Es ist schön, nach dem Gottesdienst noch bei einer Tasse Kaffee oder Tee etwas zu 
plaudern. Toll, dass ein Team das möglich macht. Allerdings hat es festgestellt, dass 
die Teilnahme abgenommen hat. Das liegt wahrscheinlich an der späteren Gottes-
dienstzeit, dass die Leute heim zum Mittagessen wollen. So haben wir nun überlegt, 
den Kaffee auch schon vor dem Gottesdienst anzubieten. Kommen Sie also gerne 
ein paar Minuten früher, trinken einen Kaffee oder Tee, um dann körperlich gestärkt 
miteinander Gottesdienst zu feiern. Und danach gibt es wie gewohnt auch noch die 
Möglichkeit! 
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Jugendandacht ist jeweils um 18:00 Uhr: 09.02.25, 23.02.25, 23.03.25  

Jeden Montag um 18.00 Uhr ist Friedensgebet im Kapitelsaal 

Gottesdienste  

 Heilsbronn Bürglein Weißenbronn 

02.03.2025 
Estomihi 

10.15 Uhr 
(U. Bracks) 

10.15 Uhr  
Familiengottesdienst 

09.00 Uhr 
(U. Bracks) 

 19.00 Uhr 
Taizégebet 

  

07.03.2025 19.00 Uhr 
Weltgebetstag im 
Refektorium 
(Team) 

19.00 Uhr 
Weltgebetstag im 
Gemeindehaus 
(Team) 

19.00 Uhr  
Weltgebetstag im 
Gemeindehaus 
(K. Wüstner/Team) 

09.03.2025 
Invokavit 

10.15 Uhr 
(B. Frank) 

09.00 Uhr 
(P. Frank) 

10.15 Uhr 
mit Liedern von 
und mit Astrid  
Braun (U. Fischer) 

 11.00 Uhr 
Münster Minis 
(Team) 

  

16.03.2025 
Reminiszere 

10.15 Uhr 
Mit Liedern von 
und mit Astrid  
Braun (U. Fischer) 

10.15 Uhr 
(P. Frank) 

09.00 Uhr 
(H. Leidel) 

23.03.2025 
Okuli 

10.15 Uhr  
Gottesdienst zum Zamwandern in Heilsbronn 
(U. Fischer und Team)   
Kindergottesdienst in Heilsbronn und Weißenbronn 

30.03.2025 
Lätare 

10.15 Uhr 
(U. Schindler) 

10.15 Uhr 
(H.-G. Köhler) 

09.00 Uhr 
(U. Schindler) 

 11.00 Uhr Tauferin-
nerung Jg. 20/21 
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Veranstaltungen  

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  

Samstag 01.02.25 14.00 Uhr Orchesterprobe, EGZ 

Dienstag 04.02.25 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, EGZ 

Mittwoch 05.02.25 15.00 Uhr Bibelstunde in Weiterndorf, Schulungsraum 
der FFW 

Samstag 08.02.25 19.00 Uhr Lieder und Musik aus Brasilien mit Luciano 
Camargo mit Akkordeon und Gesang, Refekt. 

Montag 10.02.25 14.30 Uhr Seniorenkreis - lustige Geschichten und  
spaßige Lieder zum Fasching, EGZ 

Mittwoch 12.02.25 18.15 Uhr Raum der Stille - offene Meditations- 
gruppe, EGZ 

Mittwoch 19.02.25 15.00 Uhr Bibelstunde in Weiterndorf, Schulungsraum 
der FFW 

Samstag 22.02.25 14.00 Uhr Orchesterprobe, EGZ 

Mittwoch 26.02.25 19.30 Uhr „Frauen treffen Frauen“ - „Die gereizte Frau“, 
Ankommen ab 19.00 Uhr, EGZ 

Mittwoch 05.03.25 15.00 Uhr Bibelstunde in Weiterndorf, Schulungsraum 
der FFW 

Mittwoch 10.03.25 14.30 Uhr Seniorenkreis - die „Stalingrad-Madonna“ von 
Kurt Reuber (Pfr. Daniel Hoffmann), EGZ 



Veranstaltungen  
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Dienstag 11.03.25 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, EGZ 

Mittwoch 12.03.25 18.15 Uhr RAUM DER STILLE  - offene Meditations-
gruppe, EGZ 

Freitag 14.03.25 19.00 Uhr „Swing into Spring: Jazz von Sinatra bis Arm-
strong“, Refektorium 

Samstag 15.03.25 14.00 Uhr Orchesterprobe, EGZ 

Mittwoch 19.03.25 15.00 Uhr Bibelstunde in Weiterndorf, Schulungsraum 
der FFW 

Samstag 22.03.25 18.00 Uhr KinderKirchenNacht im EGZ, mit Voranmel-
dung im Pfarrbüro 

  19.00 Uhr Konzert mit Sonat Vox, Münster 

Mittwoch 26.03.25  14.00 Uhr Ausgabe und Verteilung der Gemeindebrie-
fe, EGZ 

Freitag 28.03.25 19.00 Uhr Gospelkonzert „THE POWER  OF GOSPEL!“, 
mit Joyful Voices, Refektorium 

Sonntag 30.03.25 16.00 Uhr „Lätare - freuet euch!“- musikalische Müns-
terführung mit den Sopranetten, Münster 

  17.00 Uhr Solistenkonzert mit dem Heilsbronner 
Kammerorchester, Refektorium 

Offene Meditationsgruppe 
Die nächsten Treffen sind am 12.02.25 / 
12.03.25 / 09.04.25 - Beginn jeweils 
18.15 Uhr im Evangelischen Gemeinde-
zentrum; Dauer: ca. 1 Stunde 

RAUM DER STILLE 
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Freud und Leid  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 

veröffentlichen wir in unserer Online-

ausgabe keine Kasualien! 

Foto: StockSnap auf pixabay 

Kasualien: Taufen - Trauungen - Verstorbene 
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Erwachsene  

Im Januar haben wir die zweite „Wilde 
Kirche“ mit Meike Müller-Stach gefeiert. 
Die Rückmeldungen der teilnehmenden 
Menschen, aber auch unsere eigenen 
Erfahrungen haben uns berührt und er-
mutigt.  
In diesem Jahr gibt es noch zweimal die 
Gelegenheit, diesen ganz besonderen 
Gottesdienst zu erleben: Sonntag 
01.06.25 und 21.09.25 jeweils um 17.00 
Uhr. Wieder werden wir uns am Spiel-
platz in Heilsbronn-Bonnhof treffen und 
von dort aus zu unserem Platz im Wald 
laufen.  
Herzliche Einladung an alle, die die Natur 
als heiligen Raum wahrnehmen möch-
ten, in dem Gott zu uns spricht.  
Das Team „Wilde Kirche“ Conny Gruber, 
Karin Spangler, Nicole Kamleiter-Geib, 
Gerlinde Leitner 
 
Auf der neuen Website der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern findet man 
weitere Informationen zur Wilden Kirche 
- https://ganzhier.de/wege/wilde-kirche/ 
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Frauen treffen Frauen 

Erwachsene  

Männerwanderung im Februar 

Nachdem die Herbstwanderung ausgefal-
len ist, hat Rainer Pflug eine gemütliche 
Winterrunde um Heilsbronn für die 
nächste Männerwanderung herausge-
sucht. Wir laden alle Männer herzlich ein 
mitzuwandern: 
Sonntag, 09.02.25 
Start um 09.30 Uhr vor dem Münster 
Wir wandern durch das Aurachtal nach 
Aich zur Einkehr und nach der Mittags-
pause über Petersaurach zurück nach 
Heilsbronn (Gesamtstrecke 16km, flach). 

Senior*innen am 10.02. und 10.03.25 

Der Seniorenkreis trifft sich jeweils in der 
zweiten Woche des Monats, am 10.02. 
und 10.03.25 
Im Februar ist Fasching. Magda Gegner 
und andere unterhalten uns mit lustigen 
Szenen und Geschichten. Mit Ingrid 
Schütz und mir werden spaßige Lieder 
gesungen. Meike Müller-Stach verab-
schiedet sich mit der Andacht (vgl. S. 2 
und 3). Im März kommt unser ehemali-
ger Vikar Daniel Hoffmann zu Besuch. Zur 
Passionszeit stellt er die „Stalingrad-
Madonna“ des deutschen Truppenarztes 
Kurt Reuber (1906–1944) vor. Dieses 
zum Frieden mahnende Bild ist an Weih-
nachten 1942 entstanden. Es befindet 
sich seit 1983 in der Berliner Kaiser-
Wilhelm-Gedächtniskirche. 
Herzliche Einladung jeweils montags um 
14.30 Uhr in den Kapitelsaal! 
Ulrich Schindler 

26.02.2025 – Die gereizte Frau – mit 
Miriam Stein  
Die in Berlin lebende Autorin und Jour-
nalistin beleuchtet in ihrem gleichnami-
gen Buch persönlich, unterhaltsam und 
informativ die gesellschaftlichen Kli-
schees über Wechseljahre und das Älter-
werden von uns Frauen.  
Wir freuen uns auf die Lesung und das 
anschließende Gespräch mit einer beein-
druckenden Frau, die uns einlädt, selbst-
bestimmt und positiv mit Veränderun-
gen in unserem Leben umzugehen.  
Das Thema ist dabei so weit gefasst wie 
die Bücher, die Miriam Stein schrieb, so 
dass wir Frauen aller Altersgruppen ein-
laden. Informationen zur Autorin: https:/
www.miriamyungmin.com#about 
Der Abend wird veranstaltet von der Ge-
sundheitsregion Plus Landkreis Ansbach 
und Stadt Ansbach, dem Team des Frau-
entreff und den Dekanatsfrauen.  

Ort:  
Evangelisches 
Gemeindezent-
rum Heilsbronn,  
Beginn bereits 
um 19.30 Uhr  
Ankommen  
ab 19.00 Uhr  

https://www.miriamyungmin.com/#about
https://www.miriamyungmin.com/#about
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Erwachsene  

Vielfalt, Weite und Tiefe -  Spiritualität erleben 

Spiritualität gehört zum Christentum wie 
das Amen in die Kirche - sollte man mei-
nen. Jenseits der Kirchen ist jedoch ein 
großer spiritueller Markt entstanden. 
Viele Menschen, die für religiöse Erfah-
rung offen sind, kommen gar nicht auf 
die Idee, sich an die Kirche zu wenden. 
Unter ihnen gibt es etliche Christ*innen, 
die sich als „spirituell obdachlos“ be-
zeichnen. Was wissen wir über ihre Su-
che und über ihre Erfahrungen? Vermut-
lich wenig, weil die Scheu groß ist, davon 
zu reden. Vielleicht sind einige auch unsi-
cher, ob das, was sie empfinden und er-
fahren, zur christlichen Überlieferung 
passt. Dabei gibt es im Christentum so 
viele Wege, auf denen Vertrauen, Ver-
bundenheit, Lebendigkeit, Zuversicht, 
Glaube und Sinn wachsen können. Es 
lohnt sich, sie zu entdecken!  
Spiritualität jetzt – in Zeiten des Um-
bruchs, vieler Krisen und schwindender 
Ressourcen?  
Ja! Weil wir als Kirche nur weiterleben 
werden, wenn wir aus unserer Quelle 
trinken. Uns verbinden mit der göttlichen 
Lebens- und Schaffenskraft, denn nichts 
anderes heißt „religio“.  
Wie soll das gehen? Wie kommt Glaube 
in die Erfahrung?  
Ein neu entstehendes Netzwerk in der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern geht den Weg, Spiritualität erst ein-
mal ins Gespräch zu bringen: Lasst uns 
reden über unseren Glauben! Denn wir 
sind eine „story telling religion“, die seit  

Anbeginn davon lebt, dass Menschen von 
ihren Erfahrungen erzählen. 
Warum dann aber ein Webportal Spiritu-
alität?  
Weil wir damit den reichen Schatz christli-
cher Spiritualität in unserer Landeskirche 
sichtbar machen. Im Webportal sind zehn 
Zugänge zu spirituellen Erfahrungsräumen 
auffindbar: Stille, Rituale, Wort, Musik, 
Kunst, Gemeinschaft, Natur, Körper, Ver-
antwortung und Persönlichkeit. Jeder Zu-
gang ist mit vielen weiteren Wegen ver-
bunden, weil Menschen verschieden sind 
und Unterschiedliches brauchen oder er-
fahren haben. Es gibt außerdem einen 
Magazinbereich mit anregenden Artikeln 
für die eigene Spiritualität, Kontaktadres-
sen, Veranstaltungshinweisen und vielem 
mehr. Dreh- und Angelpunkt ist die Frage: 
„Was ist Dein Weg?“ Was ist Dein Weg, 
wenn Du in Gottes heiligen Raum eintre-
ten willst, wenn Du Dich mit Christus ver-
bindest, wenn Du Dich nach lebendiger, 
nährender Glaubenserfahrung sehnst?  
Neugierig? Dann herzlich willkommen auf 
www.ganzhier.de! 

http://www.ganzhier.de
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Musik-Kunst-Kultur 

„Erzählstoffe“ - Kunstgottesdienst und Ausstellung im KunstRaum 

Foto: A. Weinberg 

Es ist mittlerweile gute Tradition, dass 
Kirchengemeinde und KunstRaumHeils-
bronn zu Lichtmess einen gemeinsamen 
Kunstgottesdienst gestalten. 
In diesem Jahr steht ein Werk der Textil-
künstlerin Beate Baberske im Mittelpunkt. 
„Erzählstoffe“ ist das Motto, unter dem 
nicht nur der Kunstgottesdienst, sondern 
auch eine Werkschau der Nürnberger 
Künstlerin in der Galerie KunstRaumHeils-
bronn stehen, die mit dieser Ausstellung 
das Ausstellungsjahr 2025 eröffnet. 
Herzliche Einladung zum Kunstgottes-
dienst am Sonntag, 02.02.25, um 10.15 
Uhr  im Refektorium und zur Vernissage 
im Anschluss an den Gottesdienst (11.30 
Uhr) in der Galerie KunstRaumHeilsbronn. 
Beate Baberske schreibt  über sich selbst: 
„24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr, 
ein ganzes Leben lang umgibt uns Textil.  

Als Textilforscherin lote ich die Grenzen 
von Textil aus. Meine Kunst initiiert das 
Nachdenken über die Rolle unserer zwei-
ten Haut, über den Lebensfaden, über ein 
Patchworkleben. Meine Stoff-Applikatio-
nen schmücken als Unikate Wände. Ob-
jekte mit sichtbaren Spuren verwandeln 
sich in Erinnerungsspeicher - ganz klein 
bis riesig groß. Bewegliche Stoff-Installa-
tionen erzeugen begehbare Räume, die 
einen real erlebbaren Perspektivwechsel, 
ein Switchen zwischen Welten, ermögli-
chen. „Wir dürfen also gespannt sein auf 
die Ausstellung, die vom 02.02.25 bis 
13.04.25 jeweils samstags und sonntags 
von 14.00 bis 16.00 Uhr in der Galerie zu 
sehen sein wird. 
Am 23.02.25 und am 06.04.25 gewährt 
uns Beate Baberske einen Einblick in Ihr 
Arbeiten am Handwebstuhl und lädt ein 
zu „Weben mit Beate Baberske“ jeweils 
von 14.00 bis 16.00 Uhr in der Galerie 
KunstRaumHeilsbronn (Hauptstr.2). 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Team KunstRaumHeilsbronn 

Foto: J. Knaudt 
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Swing into Spring - Jazz von Sinatra bis Armstrong 

Wir laden zusammen mit dem Kulturver-
ein Heilsbronn herzlich ein zu einem Jazz-
konzert mit dem bekannten Jazzmusiker 
Chris Hopkins, der zusammen mit der 
Band „The Young Lions“ auftritt: Freitag, 
14.03.25, um 19.00 Uhr, im Refektorium  

Karten zu 25,00 € gibt es bei folgenden 
Vorverkaufsstellen: 
Bürgerservice, Buchhandlung am Turm, 
SKRIBO Paulys Schreib-  und Spielwaren, 
Die Oase und Mauerblümchen (Neuen-
dettelsau) 

Neues vom Dekanatsprojektchor 

Im März beginnen wieder die Proben 
des Dekanatsprojektchors.  
Diesmal steht auf dem Programm die 
Messe in D-Dur, op. 86 von Antonín 
Dvorák. Das bekannte romantische 
Werk des tschechischen Komponisten 
ist für 4 Solisten, großen Chor und Orgel. 
Die Aufführung ist am Donnerstag, 
17.07.25 um 19.00 Uhr im Rahmen der 
Geistlichen Musik im Münster. 
Die Proben dazu finden freitags statt. 
Neue Chorsängerinnen und Chorsänger 
mit Erfahrung sind herzlich willkommen! 
Weitere Informationen gibt es bei Deka-
natskantorin Stefanie Hruschka-Kumpf 
(vgl. S. 28) 



Musik-Kunst-Kultur 
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Komm vorbei und sing mit! 
Ob hoch oder tief, viel oder wenig, laut oder leise, Mann oder Frau – Singen 

macht Spaß, tut gut und ist gesund! 
Der Gospelchor Joyful Voices und die Kantorei Heilsbronn freuen sich über 

neue Sängerinnen und Sänger und möchte SIE dabeihaben! 
Proben:  

Gospelchor: donnerstags von 18.00 bis 19.00 Uhr  
Kantorei: donnerstags von 19.30 bis 21.00 Uhr 

im Evangelischen Gemeindezentrum   
(gegenüber dem Heilsbronner Münster) 
mit Kirchenmusikerin Evamaria Scheidel 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an evamaria.scheidel@elkb.de 

mailto:evamaria.scheidel@elkb.de
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Musik-Kunst-Kultur 

Musikalische Münsterführung am 30.03.25 

Solistenkonzert am 30.03.25 

Am Sonntag Lätare sind die Altäre noch 
geschlossen - wir befinden uns mitten in 
der Passionszeit.  
Die liturgische Farbe violett begleitet uns 
bis zum Karfreitag als Symbol für Bußzeit 
und Besinnung.  
Und doch leuchtet gerade an diesem 
Sonntag „Lätare - Freuet euch" schon die 
österliche Farbe der Freude - Weiß -  in 
die Zeit.  
Die Sopranetten führen zu den Altarbil-
dern und erzählen in Text und Gesang 
von Trauer und Frühlingshoffnung, von 
Menschen und Brauchtum.  
Sonntag, 30.03.25, 16.00 Uhr  
Münster Heilsbronn 
Eintritt frei - Spenden erbeten 

Foto: privat 

Das Kammerorchester lädt ein zum tradi-
tionellen Solistenkonzert des Heilsbron-
ner Kammerorchesters am 30.03.25 um 
17.00 Uhr im Refektorium. Musiker und 
Musikerinnen aus den eigenen Reihen 
und der Musikschule treten aus dem En-
semble heraus und werden vom Orches-
ter begleitet. Diesmal spielen Hanna Rein-
gruber und Martin Witte ein Doppelkon-
zert von Vivaldi für Violine und Viola. Als 
jüngste Solistin wird Josefine Nießlein ein 
Konzert für Querflöte spielen. 

Adrian Thummerer wird ein Konzert für 
Klarinette von Stamitz beisteuern, „der 
Schwan“ von Saint-Saens  erklingt in 
einer Version für Bassklarinette, gespielt 
von Carola Schneider.  
Von Händel gibt es ein Bearbeitung für 
Viola von Casadesus mit Ekkehard Res-
sel. Das verspricht eine bunte Mischung 
von jung bis nicht ganz so jung, sowie 
von Barock bis Romantik zu werden.  
Der Eintritt ist frei. 
Christel Opp 
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Zu guter Letzt: Lindes Erlebnisse 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wo soll ich denn anfangen? Mein Wohn-
zimmer, euer Kirchenraum, ein Raum 
zur vielfachen Nutzung. Im Sommer su-
chen von der Hitze geplagte Touristen 
Erholung zwischen den kühlen Säulen 
aus Stein, der sogar älter ist als ich. Und 
dann finden musikalische Konzerte statt, 
mit weltbekannten und lokalen Meis-
tern der Stimmen und der Klangwerk-
zeuge, Posaunenklänge und gewaltige 
Orgeltöne. In den zahlreichen Schränken 
entlang der Wände können Touristen 
und Ureinwohner, Zugezogene und sol-
che, die nur kurz hierbleiben wollen, 
sich einen Überblick über das Können 
der Künstler früherer Jahrhunderte ver-
schaffen, das ist schon etwas anderes, 
als die zu Tausenden erstellten gegen-
standslosen Abbildungen aus den klei-
nen Schachteln, die unserer Tage so ver-
breitet und für fast alles zu verwenden 
sind. Ja, mein Wohnzimmer kann man 
sehr vielfältig nutzen, bei Tag und bei 
Nacht.  

Foto: R. Fröhlich 

Impressum:  Auflage: 2100 Stück; Erscheinungsweise: zweimonatlich 
Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Heilsbronn 
Verantwortlich: Pfr. Dr. Ulrich Schindler; Mail: pfarramt.heilsbronn@elkb.de 
Redaktion: Pfr. Dr. Ulrich Schindler, Pfrin. Ulrike Fischer, Jens Knaudt 

Wohnung, die mit deren Vermieter ei-
gentlich nichts zu tun haben wollen. 
Habt Geduld mit ihnen und nehmt sie 
mit, vielleicht haben sie nur seinen Na-
men oder seine Adresse vergessen oder 
eine schlechte Verbindung gehabt. 
 
… ach wie geht’s mir gut! 
… bis zum nächsten Mal  
 
Eure  

Linde   
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Ansprechpartner*innen und Kontakte 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe Nr. 210 (April/Mai):   
Mittwoch, 12.03.25 (14.00 h); Verteilung: Mittwoch 26.03.25 um 14.00 Uhr im EGZ 

* = nicht in den Schulferien,  
LKG = Landeskirchliche Gemeinschaft (Zum Weinberg 8, 91560 Heilsbronn-Bonnhof)  
EGZ = Evang. Gemeindezentrum (Münsterplatz 4, 91560 Heilsbronn) 

Gruppe/Kreis Tag Uhrzeit Ansprechpartner*in/Kontakt 

Jugendandacht Sonntag 18.00 Uhr 
(14-tägig) 

Gunther Hierhammer (vgl. S. 28) 

Hausbibelkreis Montag 19.30 Uhr 
(14-tägig) 

Ernst Sichermann, Tel. 86 11 

Hausbibelkreis (LKG) Montag 20.00 Uhr Christian Hacker, Tel. 22 93 

Kinderchorprobe,  
EGZ * 

Mittwoch 15.30 - 
16.15 Uhr 

Stefanie-Hruschka Kumpf  
(vgl. S. 28) 

Posaunenchorprobe,  
EGZ* 

Mittwoch 20.00 - 
21.30 Uhr 

Markus Kumpf (vgl. S. 28) 

Krabbelgruppe  
„Die Klosterzwerge I “ 

Mittwoch 10.00 - 
11.30 Uhr 

Johanna Brettreich 
Tel. 0178 186 00 55 

Krabbelgruppe 
„Die Klosterzwerge II“ 

Donnerstag 15.00 - 
16.30 Uhr 

Pia Ammon 
Tel. 0171 995 29 75 

Gospelchorprobe, 
EGZ* 

Donnerstag 18.00 - 
19.00 Uhr 

Evamaria Scheidel (vgl. S. 28) 

Kantoreiprobe, EGZ* Donnerstag 19.30 - 
21.00 Uhr 

Evamaria Scheidel (vgl. S. 28) 

Hausbibelkreis (LKG) Donnerstag 20.00 Uhr Peter Kaiser, Tel. 74 43 

Jungschar 1. bis 6. 
Klasse, EGZ* 

Freitag 16.30 - 
18.00 Uhr 

Gunther Hierhammer (vgl. S. 28) 

Heilsbronner Konvent Freitag 17.30 Uhr Prior Martin Reutter 
Tel. 0981 42112-0  



Ansprechpartner*innen und Kontakte 

Spendenkonto Kirchengemeinde bei 
der Sparkasse Heilsbronn 
BIC:  BYLADEM1ANS  

IBAN: DE16 7655 0000 0760 0008 28 

Evang.-Luth. Pfarramt Heilsbronn 
Pfarrgasse 8, 91560 Heilsbronn 

Tel. 09872 12 97, Fax 09872 51 28 
www.heilsbronn-evangelisch.de 

 

Öffnungszeiten:  
Mo., Mi., Fr.: 09.00 bis 12.00 Uhr 

Do.: 15.30 bis 17.30 Uhr 
 

Pfarramtsbüro:  
Sandra Bollmann, Simone Meyer 

pfarramt.heilsbronn@elkb.de 
 

1. Pfarrstelle:  
Pfarrer Dr. Ulrich Schindler  

Mobil: 01577 474 62 75 
ulrich.schindler@elkb.de  

 

2. Pfarrstelle: 
Pfarrerin Ulrike Fischer 

Tel. 09872 80 25 96  
Mobil: 0178 683 18 65 
ulrike.fischer@elkb.de  

 

Pfarrer Bastian Frank 
Mobil: 0151 53 43 12 49  
bastian.frank@elkb.de 

 

Vikarin Meike Müller-Stach 
Mobil 0172 702 66 12 

meike.mueller-stach@elkb.de 
 

Jugendreferent Gunther Hierhammer 
Tel. 0176 610 254 25  

ej.heilsbronn@elkb.de 
 

Mesner*in:  
Uta Rimbach, Frank Haßler 

Mobil: 0151 573 269 39 
 

Kirchenvorstand/Vertrauensfrau: 
Ina Prager 

Ina.Prager@t-online.de 

Kirchenmusik: 
Dekanatskantor Markus Kumpf 

(Geistliche Musik, Posaunenchor, 
Dekanatsprojektchor, Orgelunterricht) 

Mobil: 0152 032 294 98 
kantorkumpf@gmx.de 

 

Dekanatskantorin  
Stefanie Hruschka-Kumpf 

(Kinderchor) 
Tel. 09872 43 899 70 

stefanie.hruschka@googlemail.com 
 

Kantorin Evamaria Scheidel 
(Gospelchor und Kantorei) 

Mobil: 0176 641 498 78 
Tel. 09873 976 36 34  

Evamaria.Scheidel@elkb.de  
  

Christel Opp 
(Heilsbronner Kammerorchester) 

Tel. 09872 88 01 
 

Diakonieverein: 
Frühlingstr. 5, 91560 Heilsbronn 

Tel. 09872 974 421, Fax 09872 974 444 
www.diakonie-heilsbronn.de 

info@diakonieverein-heilsbronn.de 
Geschäftsführung: Karin Bammes 

 
Diakoniestation: 

Frühlingstr. 5, 91560 Heilsbronn 
Tel. 09872 974 412 

diakoniestation@diakonieverein-heilsbronn.de 

Pflegedienstleitung: Daniela Zeller 

mailto:Evamaria.Scheidel@elkb.de

